Protokoll über das 69. Arbeitstreffen der „AG Energie“

am 03.08.2011 um 17.00 Uhr im Rathaus, Sitzungssaal C 

Teilnehmer: Gabi Winter, Klaus Marquardsen, Jürgen Peters, Burkhard Brauer und Paul Cwielong.


1. Solaranlage 3 (JCS)
Klaus Marquardsen verglich die Leistungen der drei Bürgersolaranlagen für den Monat Juli miteinander:

Anlage 1- (Whus) – 107,7 kWh/kWp

Anlage 2 – (KSP) – 110,1 kWh/kWp

Anlage 3 - JCS)  –  104,8 kWh/kWp

Die etwas niedrigere Ausbeute der dritten Anlage ist damit zu erklären, dass die Anlage ein Tag abgeschaltet war wegen der Arbeiten an Modulen.

1.1 Restmängelbeseitigung, Endabnahme

Die Fa. Solar World hat die technische Dokumentation noch nicht überarbeitet. Die  Endabnahme wird in den nächsten Wochen stattfinden.

1.2 Internetanschluss

Die aktuellen Leistungsdaten werden auf dem Display präsentiert. Nach den Ferien können Details mit den zuständigen Lehrer wegen der Übertragung der Daten auf den Server der Schule besprochen werden.

1.3 Selbstnutzung des Solarstroms

Sobald > 30% des erzeugten Stroms einer PV-Anlage selbst genutzt werden kann, ist es sinnvoll, die Eigennutzung zu beantragen. Da offensichtlich die Lüftung der Schule auch während der Ferien im Betrieb sein muss, sind die Voraussetzungen für Eigennutzung gegeben. Im September wird diese Möglichkeit geprüft.

1.4. Einweihungsfest
Das Fest ist Ende August geplant. Termine werden mit der Rektorin nach Schulbeginn am 15.08.11 abgestimmt.

2. Solaranlage 4: („Whus“ - Kirchhofsweg 53 c)
Während der Planung wurde übersehen, das Dach für die Zusatzbelastung einer Solaranlage von > 100 kg/m2  auszulegen. Folgende Lösung n bieten sich an: 

a) Spezielle Stahlkonstruktion - Kosten  ca. 10 000 Euro. Die Lösung scheidet wegen der hohen Kosten aus: (Die Stiftung Whus will und kann  diese Kosten nicht übernehmen. Für die Gesellschaft ist diese Lösung unrentabel.
b) Leichtmontage. Auf den Markt gibt es Anbieter, die eine Modulkonstruktion unter 30kg/m2 im Programm haben. Die an der Ausschreibung beteiligten Firmen gehen diesem Vorschlag nach.

c) Das Dach kann mit einer PV-Folie ausgelegt werden. Die Rentabilität der Dünnschichttechnologie müsste geprüft werden.

Gegenwärtig wird jedoch die Lösung b) favorisiert.

2.3. Werbung
Im Vorfeld haben zehn Personen Interesse gezeigt, sich mit ca. 12 000 Euro an der vierten Anlage zu beteiligen. Es fehlen noch ca. 8.000 Euro, die eingeworben müssten.

Manfred Stache übernimmt auch in diesem Fall die Vorfinanzierung, Ralf Wenn übernimmt wieder die Steuerberatung.
3. Solaranlage 2 (KSP)

3.1. Solarlog, Display und Internetanschluss

Fa. Rave & Kuhberg hat bisher das versprochene Display nicht installiert. Der Anschluss der Anlage an das Internet ist unklar.  


3.2. Ballastierung

Am 23. oder am 24. August ist geplant, die Ballastierung der Anlage zu prüfen.

4. Solaranlage 1 (Berliner Str.):
4.1  Solarlog, Internet
Nach wie vor ist das vorhandene Solarlog nicht entstört. Klaus wird Fa. Mielke anfragen, ob sie den Anschluss übernehmen können. 

5. Solarbundesliga, Erfassung aller Solaranlagen 
In der „Solarbundesliga“ werden Daten für die Photovoltaikanlagen und die thermische Nutzung getrennt gesammelt und bewertet.

Die Stadtwerke Pinneberg haben nur Daten für die Stromerzeugung. Zur Zeit werden in Pinneberg 336 kW durch Fotovoltaikanlagen erzeugt, d.s. 8 W je Einwohner. Die Leistung der Thermoanlagen ist unbekannt. Die Lücke könnte durch eine Umfrage oder eine Erhebung geschlossen werden. In nächsten Treffen wird darüber gesprochen sowie über ein Solar- Dachkataster für Schulen in Pinneberg.

6. Sonstiges

Angebot aus Tangstedt

Im letzten Protokoll wurde auf das Angebot aus Tangstedt hingewiesen, ein Dach einer Halle (ca. 500m2) für eine Bürgersolaranlage zu nutzen.  Die Gespräche fanden statt. Im Laufe der Verhandlung stellte sich jedoch heraus, dass die Eigentümerin einen hohen, zu hohen Pachtzins verlangt. Daraufhin wurden die Verhandlungen abgebrochen. 

Das nächste Treffen  der AG Energie findet am Donnerstag, den 18.08.2011 um 17.00 Uhr im Sitzungssaal C des Rathauses in Pinneberg statt.

Paul Cwielong, 07.08..2011 
